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G e
Die liberale ſpaniſche Regierung

Halle 6 Oktober
Aehnlich wie in England wechſeln auch in Spanien konſervative und

liberale Kabinette einander ab Man war es ſchon ſeit einer Reihe von
Decennien gewohnt, daß mit wenigen Unterbrechungen ein Kabinet
Sagaſta das Kabinet Canovas ablöſte Was war natürlicher als daß
man nach der Ermordung des letzteren es für ſelbſtverſtändlich anfah
wenn nun Sagaſta wieder aus der Verſenkung erſchien in der er vor
einigen Jahren verſchwunden war Welche Einflüſſe mitgewirkt haben um
die Königin zu veranlaſſen ein Uebergangsminiſterium mit dem General
Azcarraga an der Spitze zu bilden iſt noch nicht vollſtändig aufgeklärt
Jedenfalls kamen ihr die Ereigniſſe zu überraſchend wenn ſie ſich auch
vielleicht ſchon länger mit dem Gedanken der Nothwendigkeit eines Syſtem

wechſels getragen haben mag Die KöniginRegentin ſoll ſchon ſeit Jahren
völlig ſelbſtändig und unabhängig die politiſchen Vorgänge verfolgen und
ſich ihre eigene Meinung über die Verhältniſſe bilden um danach ihre
Beſchlüſſe zu faſſen Jedenfalls muß ſie denn auch erkannt haben daß es
ſchon vor Jahresfriſt höchſte Zeit war das Kabinet Canovas zu verab

ſchieden und dem Lande eine andere Regierung zu geben Wir wollen die
Verdienſte welche ſich dieſer konſervative Parteiführer um Spanien er
worben hat in keiner Weiſe ſchmälern aber den Vorwurf können
wir ihm nicht erſparen daß er den Zeitverhältniſſen keine Rechnung

tragend ſein Vaterland in der kubaniſchen Frage in einen Sumpf ge
führt hat aus dem ein Entrinnen nur ſchwer möglich iſt Etwas mehr
Entgegenkommen gegenüber den berechtigten Wünſchen der Cubaner weniger
ſtarres Beharren auf veralteten Standpunkten würden Spanien viel
Nationaleigenthum und große Opfer an Menſchenleben erſpart haben
Das Ausbeutungsſyſtem das Spanien ſeit langen Jahren auf Cuba ge
trieben hat die Vernachläſſigung und Hintanſetzung aller Intereſſen der
Eingeborenen dieſer Jnſel hat böſe Früchte getragen Ein großer Zeit
raum wird nöthig ſein um die Wunden zu heilen welche dem Mutter
lande geſchlagen worden ſind

Wird nun Sagaſta in der Lage ſein erfolgreiche Hülfe zu bringen und
Spanien einer Geneſung in wirthſchaftlicher und politiſcher Beziehung ent

gegenzuführen Das iſt die große Frage welche heute alle Welt bewegt
und nicht nur in Spanien allein ventilirt wird Um die vorausſichtlich
richtige Antwort zu finden iſt es nöthig auf die frühere Thätigkeit Sagaſtas
einen Rückblick zu werfen Er hat wie wir ſchon zu Anfang erwähnt
haben ſchon oft an der Spitze der Regierung geſtanden und bezüglich der
Behandlung der Kolonien immer eine milde und verſöhnliche Politik ver

folgt Aber viel hat er damit auch nicht zu erreichen vermocht jedenfalls
weil er das Raubſyſtem der Spanier auf den Inſeln nicht energiſch genug
bekämpfen konnte Als Königin Marie Chriſtine die Regentſchaft über
nahm betraute ſie Sagaſta mit der Regierung was damals den Eindruck
hervorrief als ſei die Regentin der Einführung fortſchrittlicher Reformen
nicht abgeneigt Sagaſta ſetzte denn auch damals das allgemeine Wahl
recht und die Organiſation des Gerichtsweſens durch womit freilich die
Aufzählung der Reformen welche auf den Einfluß Sagaſtas zurückzuführen

ſind in der Hauptſache beendet ſind An gutem Willen mag es ihm ja
niemals gefehlt haben aber die ganz eigenartigen Verhältniſſe in Spanien

Das Hchickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau von Verner lebt ganz zurückgezogen Niemand hatZutritt zu ihr als Reginabd er kann ſie glauben machen

was ihm beliebt
Das iſt ein Glück für ihn ſagte die Geſellſchafterin

trocken bitte fahren Sie fort
Das Nächſte was geſchehen muß iſt Dale s Verheirathung

mit Pauline zu ſichern
Jch glaube beſtimmt daß Pauline einwilligen wird ihn

zu heirathen Sie lernte Eversleigh verachten während DietrichDale s Güte ihr Herz gewann gg vera

Wenn ſie nur zu bewegen iſt von Dale Geld zu leihen
wird alles gut gehen Er wird dieſen Schritt als einen über
zeugenden Beweis von Zuneigung und Vertrauen betrachten
und mit ſeinem Heirathsantrag nicht länger zögern Iſt dasgaben und Dale Paulinens Hräutgam muß ich ungehindert

i Jhnen verkehren können doch darf Dale in mir nicht
Victor Carrington vermuthen Er hat mich nie geſehen o
wohl er mir nicht fremd iſt

Aber weshalb das alles 2 fragte Mathilde argwöhniſch
Das ſollen Sie ſpäter erfahren Für den Augenblick

genüge es Jhnen zu wiſſen daß es ſein muß Sie werden
mich Dale als Jhren Vetter Carton vorſtellen das klingt meinem
wirklichen Namen ſo ähnlich daß die Diener von der Ver
derung kaum etwas inerken werden Wüßte Dale wer ich

der That bin ſo würde er ſich wahrſcheinlich auf eine
nähere Bekanntſchaft mit mir nicht einlaſſen und doch iſt das

e Wehen Page Mathilde in demſelb
t te Mathilde in demſelben argwehen Tone le zuee

Das erfahren Sie ſpäter Sie willigen doch ein
Dazu müßte

Dounerstag den 7 Oktober 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbeilagen Der Hanernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

bildeten von jeher ein zu großes Hinderniß dem Volke fortſchrittliche
Inſtitutionen zugänglich zu machen Ueberdies waren die Finanzen
Spaniens ſchon ſeit langer Zeit in ſo traurigem Zuſtande daß vielfach
die Mittel fehlten um nothwendige Reformen durchzuführen Man erſieht
hieraus daß Sagaſta einen ſchweren Stand haben wird abgeſehen davon
daß die Verhältniſſe heute noch viel ſchwieriger liegen als früher Aber
das eine Gute kommt ihm zu Statten daß heute Jedermaun in Spanien
von dem Ernſt der Lage überzeugt iſt daß ſich alle königstreuen Parteien
bewußt ſind der Pflicht mitzuhelfen um das Vaterland vor dem voll
ſtändigen Ruin zu retten Deshalb iſt es möglich daß Sagaſta das Werk
vollbringt und die großen Schwierigkeiten überwindet vor denen Spanien

heute ſteht Der Sympathien Europas darf er ſich bei dieſem Unternehmen
verſichert halten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer der
wie gemeldet heute früh von Trakehnen nach Danzig abgereiſt iſt hörte
Vormittags den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths
Dr von Lucanus

Jn Gegenwart des Kaiſers hat heute in Danzig auf der
Schichauſchen Werft der Stapellauf des Doppelſchrauben Schnelldampfers

Kaiſer Friedrich ſtattgefunden eines Schiffes deſſen Dimenſionen
nur um ein Geringes hinter denjenigen des Schnelldampfers Kaiſer
Wilhelm der Große zurückſtehen Auch der Kaiſer Friedrich iſt den
Anforderungen der kaiſerlichen Marine entſprechend als Hilfskreuzer mit
den hierfür erforderlichen Einrichtungen zur Aufſtellung einer großen Zahl
von Geſchützen u ſ w verſehen ie Mannſchaft dieſes Dampfers wird
aus etwa 400 Köpfen beſtehen wovon allein 180 auf das Maſchinen
perſonal entfallen Die Aufnahmefähigkeit für Paſſagiere beträgt etwa
350 für die erſte 220 für die zweite Kajüte und 750 für das Zwiſchendeck

Die Beiſetzung der Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm
in der Fürſtengruft des Doms zu Schwerin hat heute Nachmittag ſtatt
gefunden Die Feier begann mit einem Trauergottesdienſt am Sarge der
vor dem Altar aufgebahrt war Außer der Großherzogin Mutter Marie
und der großherzoglichen Familie nahmen an der Feier Theil Prinz
San von Preußen die übrigen dort eingetroffenen Fürſtlichkeiten

eneraloberſt Graf Walderſee kommandirender Admiral v Knorr
Admiral Köſter die Viceadmirale Karcher und Thomſen die Contreadmirale
Büchſel und v Arnim ſowie die zur Condolenz dort eingetroffenen fremdenGeſandten Nach dem Gottesdienſt bei dem Hofprediger Wolf die Trauer

rede hielt wurde der Sarg von Marineoffizieren zur Gruft getragen und
in Anweſenheit der i und des Miniſters des großherzoglichen8 beigeſetzt ährend der Beiſetzung wurden von den Lyen

hrenſalven ab geten
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Jn der Preſſe wird

mehrfach behauptet daß von einem im Reichsmarineamt eigens zu
dieſem Zwecke errichteten Preßbureau Marineartikel im ganzen Lande
verbreitet werden um künſtlich eine Agitation für die Vermehrung der

lotte hervorzurufen Ein Preßbureau im vorſtehenden Sinne iſt im
eichsmarineamt nicht thätig Die r des Reichs

marineamts hat die Aufgabe die die Oeffentlichkeit intereſſirenden Nach
richten an die Preſſe zu geben außerdem ertheilt ſie Aufklärung und
Auskunft über Marinefragen an Jedermann der ſie darum angeht

Das iſt nicht nur das Recht ſondern die Pflicht der VerwaltungAuf dem Gebiete der Unfallverhütung vernkum die
Deutſche Tagesztg daß die vor längerer Zeit angekündigte neue Kon

ferenz zwecks Reviſion der vom Reichsverſicherungsamt entworfenen
Normal Unfallverhütungsvorſchriften für land wirthſchaftliche Be
triebe die bekanntlich im Reichstage eine herbe Kritik erfahren haben
demnächſt einberufen werden wird

Wie ſoll ich ſie dazu bewegen Sie Carton und meinen Vetter
zu nennen

Jch übernehme es ſie dafür zu gewinnen Und nun
zu meiner Erklärung Reginald Eversleigh iſt ein Menſch
dem keinen Augenblick zu trauen iſt Er macht ſich nichts
aus Frau von Durski und weiß daß für ihn nichts Beſſeres
geſchehen könnte als wenn ſie Dale heirathet denn er rechnet
darauf durch ſie auch Antheil an dem Gelde ihres Mannes
u erlangen doch iſt ſeine Eitelkeit ſo groß daß er ſie beſtändig beläſtigen würde wenn er ſich nicht vor mir fürchtete

Gut ich werde Sie als meinen Vetter bezeichnen und
Jhnen als Herr Carton ungehinderten Zutritt erwirken möchte
aber doch erſt wiſſen weshalb Jhre vertraute Bekanntſchaft
mit Dale eine unbedingte Nothwendigkeit iſt

Weil ich ihn genau zu beobachten wünſche um ent
ſcheiden könren ob es mehr in meinem Jntereſſe liegt
Eversleigh Pläne in Bezug auf die Baronin von Verner zu
fördern oder m an Dietrich Dale zu verrathen

Mathilde Brewer betrachtete Victor Carrington mit einer
Art von Bewunderung Sie war überzeugt ihn ſo vollkommen

ſehen daß ſie von weiteren Fragen abſtehen zu können
glaubte

Als Carrington wieder fort war fiel ihr ein daß er ihr
nicht geſagt hatte weshalb er annehme daß Dale eine Be
kanntſchaft mit ihm ablehnen würde

Welch eine kluge Närrin dieſe Perſon doch iſt mur
melte Carrington den Heimweg antretend Wieder einmal
habe ich geſiegt und nur durch meine Verwegenheit

Die Gefühle mit welchen Dietrich Dale ſich zu ſeinem
Beſuche bei Pauline Durski anſchickte waren ſo rein und edel
daß die beſte der Frauen darauf ſtolz hätte ſein können ſie
eingeflößt zu haben Jn froher liebender Erwartung fuhr er
an Hiltonhaus vor und ſeine Augen waren thränenfeucht als
er das Zimmer betrat in dem Pauline ſeiner harrte

doch erſt ihre Zuſtimmung geben Die Empfindungen die Frau von Durski bei dieſer Ge
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Ob die Militärſtrafprozeßordnung im Laufe der nächſter
Seſſion dem Reichstage zugehen wird erſcheint der Poſt zufolge in
dieſem Augenblicke noch zweifelhaft Gegen den ausgearbeiteten Entwurf
beſtehen wie das genannte Blatt erfährt noch an einer Stelle Bedenken
die ſich nicht auf das zukünftige Verhältniß Bayerns zur Neuordnung be
ziehen ſondern die jebige Organiſation des Militärſtrafprozeßverfahrens in
den übrigen deutſchen Kontingenten betreffen Daher erſcheine die Nach
richt über eingehende Beſprechungen welche der Kaiſer mit dem Prinz
Regenten von Bayern über diejenigen Punkte gehabt habe welbisher einer Verſtändigung im Wege ſtanden den Lhatſachen nicht ent

ſprechend Ganz beſonders hat die Poſt nach ihren Jnformationen
Veranlaſſung an der Richtigkeit der bekannten letzten einander wider
ſprechenden Meldungen der Köln Ztg und der Frankf Ztg zu
zweifeln Die Entſcheidung darüber ob die Reformvorlage im kommenden
Winter an den Reichstag l wird liege gegenwärtig noch an einerStelle auf welche diejenigen Kreiſe aus denen heraus ſortgeſest Nach

richten in die Oeffentlichkeit gebracht würden keinerlei Einfluß hätten
Die Zulaſſung der Poſteleven iſt laut Meldung der Poſt

durch eine P des Herrn Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes ein
88 chränkt worden Die Veranlaſſung dazu dürfte darin zu ſuchen ſein

aß ſich bei dem bisherigen Syſtem ein zu großer Andrang zu den
höheren Poſtſtellen bemerkbar macht Von einer W Ausſchließung
der Eleven von der eine Reihe von Blättern ſpricht iſt nicht die Rede

Die Berufung einer internationalen Münzkonferenz
nach Brüſſel iſt von Frankreich Jtalien Schweiz alſo dem lateiniſ
Münzbunde ferner England und den Vereinigten Staaten beſchloſſen
worden Deutſchland ſoll die Theilnahme an der Konferenz zugeſagt
haben Als vor zwei Jahren die deutſche Anfrage in London ob Eng
land zur Wiedereröffnung der indiſchen Münze bereit ſei verneinend be
antwortet wurde erklärte Fürſt Hohenlohe im Reichstage Deutſchland
verzichte nunmehr auf die Berufung einer Münzkonferenz wie ſie die

roße Majorität des Reichstages gefordert hatte Er der Reichskanzlerſa aber auch in Zukunft bereit ſich an einer von anderer Seite vor

eſchlagenen Konferenz zu betheiligen falls vorher eine ausſichtsvolle Verfandigung über die Grundzüge der Aktion erzielt werde

Eine arge Schimpferei gegen den Fürſten Bismarckh
läßt der Vorwärts anläßlich des in Hamburg alſo in der Nähe des
Altreichskanzlers ſtattfindenden Parteitages vom Stapel Es ſteht in dem
Blatte zu leſen Und ganz nahe bei Hamburg iſt die Stätte wo der
Mann lebendig begraben liegt der in verbrecheriſcher Thor
heit ſich vermaß die deutſche Sozialdemokratie zu vernichten weil ſie ſich
nicht zu der ächtigen Rolle herbeiließ zu Nutz und Frommen des
preußiſchen Junkerthums die bürgerliche F
deutſchen Volk das Joch des ro Polizei und Kaſernen Sozialismus
auf den Nacken zu heften Da liegt er der in verrücktem Größen
wahn meinte mit den freilich koloſſalen mechaniſchen Machtmitteln
in ſeiner Hand die Sozialdemokraten überwinden zu können da l
er überwunden zerſchmettert verachtet ein warnendes
ſpiel für Alle die ſich da einbilden ihren perſönlichen Willen der Menſch
heit als vorzuſchreiben und die ewigen Geſetze nach v der
menſchliche Kulturfortſchritt ſich vollzieht fälſchen oder beugen zu können
Die Delegirten unſeres Parteitages können mit Stolz von ſich von unſerer
Partei ſagen Wir ſind es die dieſen verbrecheriſchen Thor beſiegt
haben Und wir werden Jeden beſiegen der in ſeine Fußtapfen zu treten
ſich unterfängt Dieſe neueſte Entladung des Liebknechtſchen Bismarck
haſſes verſetzt einige nationalgeſinnte Blätter in Aufregung Ganz anders
benehmen ſich die Hamb Nachr Dieſelben ſchreiben Zur Belohnung
wünſchten wir dem Genoſſen der dies geſchrieben hat er könnte das
vergnugte Schmunzeln ſehen mit dem Fürſt Bismarck wie wir ihn
kennen über dieſe Schmeicheleien wenn er ſie lieſt quittiren wird
iſt von derartigen Kundgebungen immer ſehr erbaut

Vor dem Zuzug mittelloſer deutſcher Einwanderer na
Chile wird in einer aus der Hauptſtadt dieſes Landes dem B
zugegangenen Veröffentlichung des dortigen deutſchen Hilfsvereins dringend
gewarnt Die ſchlechten wirthſchaftlichen und geſchäftlichen Verhältniſſe in
Chile laſſen es für abſehbare e als ausgeſchloſſen erſcheinen daß Ein
wanderer denen keinerlei Exiſtenzmittel zur Verfügung ſtehen dort ihr

legenheit bewegten waren unausſprechlich peinlich Mathilde
Brewer hatte ihre Rolle ſo gut geſpielt daß Pauline über
zeugt war ſie könne ſich vor dem Schlimmſten nur retten
wenn ſie ſich ohne Verzug von Dietrich Dale eine größere
Summe entlieh Jhr Stolz lehnte ſich dagegen auf aber die
Noth drängte und die Unglückliche gab nach

Sie erhob ſich den Gruß ihres Gaſtes zu erwidern und
in dieſem Augenblick von der untergehenden Sonne überſtrahlt
ſah ſie in der That ſo blendend ſchön aus daß ſie der Be
wunderung jedes Mannes werth ſchien

Kummer und Gewiſſensbiſſe hatten ihre Wangen gebleicht
aber in den vollendet ſchönen Zügen keine entſtellenden Spuren
zurückgelaſſen

Eine halbe Stunde verging in der Unterhaltung über ziemlich
leichgiltige Dinge dann begab man ſich zu Tiſch und erſt als
auline und ihr Gaſt aus dem Speiſezimmer wieder in den

lon zurückkehrten waren ſie allein
Gnädige Frau rief Dale als die Wittwe ſich c

und er ihr gegenüber Platz genommen hatte ich kann v
nicht ſagen wie ſehr ich mich freue Sie wiederzuſehen beſondersweil h glaube daß ich Jhnen in irgend einer Weiſe zu

dienen vermag Jch weiß wie zurückgezogen Sie in der letzten
Zeit gelebt haben und ich denke mir daß Sie kaum zu meinenGunſten eine Ausnahme gemacht haben würden wenn Sie

meiner Dienſte nicht bedürften
Dieſe Worte erleichterten Pauline ihre Aufgabe ſehr

weſentlich Dietrich hatte das Geheimniß ihrer Armuth längſtund den Beweggrund ihres Briefes halb errathen Er wünſche

ihr das Peinliche der Bitte auf die er beinahe vorbereitet war
ſo viel wie möglich zu erſparen

Jhre Güte rührt mich tief erwiderte Pauline erröthend
Sie haben recht Jch würde mich nicht in dieſer Weiſe an

Sie w haben wenn ich Jhrer Hilfe nicht ſo dringend
bedü
kenne weil mir der Bettlerin kein anderer Ausweg

e Jch wendete mich an Sie weil ich Jhre Großmuth
bleibe

Um des Himmels willen ſprechen Sie nicht ſo zu mir

reiheit niederzuhetzen und dem
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5 finden können Der deutſche Hilsverein iſt nicht in der Lage mittel

e

werden auf 11 bis 12 Millionen berechnet Wes

loſen Landsleuten in ausreichender Weiſe beizuſpringen und ſo führt dieAuswanderung dorthin vielfach ins Elend ſtatt n das echt V er
hoffte Paradies

Eugen Richters plötzliches Eintreten für die warme
Abendkoſt der Soldaten wird im Hamburg Korreſp verſpottet
Das Blatt ſchreibt Ein intereſſantes Manöver nimmt übrigens EugenRichter in der letzten Nummer ſeines Blattes vor Er hüllt ſich in en

Mantel des fürſorgenden Soldatenvaters und erinnert die Regierung an
ihr Verſprechen daß den Soldaten warme Abendkoſt gewährt werden ſoll

wenn die Finanzlage es geſtattet Die Koſten des warmen Abendeſſens
wegen bringt Herr Richterdieſe Sache jet vor Die Frage beantwortet ſich von ſel m iſt in

dieſem Augenblick Alles recht was auch nur ſcheinbar die günſtige Lage
der Finanzen verrücken könnte Auch dieſe 11 Millionen find ihm daher
in ſeinem hartnäckigen Kampfe gegen die Marine höchſt willkommen So
hofft Richter auch einmal mit Soldatenliebe etwas für ſeine Taktik heraus
zuſchlagen

Aus den n wird gemeldet daß die Offiziere und
Unteroffiziere der Eiſenbahnbrigade die bekanntlich zum Bahnbau
nach Südweſt Afrika beurlaubt worden ſind am 20 v Mts wohl
behalten ihren Beſtimmungsort erreicht haben

Gewarnt wird durch den Reichsanzeiger vor Geſchäfts
verbindung mit einem gewiſſen Jules H Köller in Brüſſel der an
r für ein von der Geſellſchaft Le Globe herausgegebenes Welt

dreßbuch ſammelt Die genannte Geſellſchaft beſteht ſeit Jahren nicht
mehr Jules H Köller wird in Hamburg Aurich und Stuttgart wegen
Betrug s gerichtlich verfolgti nächſte Viehzählung in Preußen wird am 1 December

dieſes Jahres ſtattfinden Das königl preußiſche ſtatiſtiſche Bureau hat
die nöthigen Vorarbeiten bereits fertiggeſtellt und das Miniſterium des
Jria läßt die Zählkarten bereits den zuſtändigen Behörden zuſtellen

n dieſem Jahre wird zum erſten Mal auch das Federvieh in die Zählung
einbezogen werden

Ein Rieſenſtreik derjenige der Metallarbeiter Berlins
viele Tauſend an der Zahl iſt glücklich vermieden worden Wiederum
hat ſich die einigende Thätigkeit des Gewerbegerichts bewährt den von
ihm verkündeten Vergleich in Sachen der ausſtändigen Former Borſig ſche
Fabrik erklärten ſowohl die Vertreter der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
annehmen zu wollen Bemerkenswerth iſt daß das Gericht die Gründe
aus welchen der Streik erfolgte und in die übrigen Gießereien übertragen
wurde nicht als gerechtfertigt anerkannte Jn der That hätte ein weit

e Streik der Metallarbeiter aus verhältnißmäßig geringfügiger
rſache es handelte ſich um die Forderung der Arbeiter daß ein be

ſtimmter Auftrag in der Fabrik Borſig hergeſtellt und ein beſtimmter
Preis dafür bewilligt werden müſſe die große Oeffentlichkeit ſchwerlich
auf ſeiner Seite gehabt

Nachſtehende Aeußerungen über den ſozialdemokratiſchen
Parteitag ſind bemerkenswerth Der Hann Cour greift die ſehr
ſeltſame Stelle des Begrüßungsartikels an wo die Sozialdemokratie ein
Staat im Staate genannt wird Das Blatt bemerkt Alſo die deutſche
Sozialdemokratie will nach der Erklärung ihres Parteiblattes einen Staat
im Staate vorſtellen Kein Staat kann es dulden daß ſich in ihm und
im h zu ihm ein anderer Staat bildet Der Vorwärts leitet
mit ſeiner Erklärung alſo Denen Waſſer auf die Mühle die eine Er
neuerung des Sozialiſtengeſetzes anſtreben Der Hamb Korreſp
ſchildert den Eindruck den der Parteitag auf die Beſucher macht Behäbi
bürgerlich ſehe die ganze Verſammlung aus Der Parteitag habe en
matt eingeſetzt und weniger von einem bevorſtehenden weiteren Aufſchwung
als vielmehr von einer Art Stagnation merken laſſen Jm Uebrigen
giebt das Blatt den anderen Parteien den Rath gut aufzupaſſen denn
von der Sozialdemokratie wiſſe man daß auf ihren Parteitagen wirklich
ernſthafte politiſche Arbeit geleiſtet manche ſchwierige Frage von allgemeiner
Bedeutung ihrer Löſung näher gebracht manches taktiſche Problem in

eradezu vorbildlicher Weiſe erörtert wird ſo daß man den bürgerlichen
rteien nur rathen kann wohl aufzumerken und für ihre eigene politiſche

Agitation die namentlich bei den Konſervativen und Nationalliberalen ſo
außerordentlich viel zu wünſchen übrig läßt dies und jenes zu profitiren

Auf dem ſozialiſtiſchen Parteitag wurde heute die Dis
kuſſion über die Preſſe fortgeſetzt Fiſcher Berlin verſuchte die Buch
führung des Vorwärts gegen verſchiedene Angriffe zu vertheidigen Es
kam zu einer erregten Debatte in welcher Fiſcher den Genoſſen Hoffmann
als Litteratentroddel bezeichnete und deſſen Broſchüre als Schundlitteratur
In gleichem Sinne äußerte ſich Zetkin über Hoffmann Letzterer erwiderte

mit dem Hinweis auf die große Auflage der Broſchüre und den Umſtand
daß ſie von der ganzen Preſſe mit Ausnahme des Vorwärts abgedruckt
worden ſei Der Streit zwiſchen dem Vorwärts und dem Hamb
Echo wegen des Berichts über den letzten Parteitag wurde durch den
Beſchluß erledigt daß der Parteivorſtand verpflichtet wurde den offiziellen
Parteibericht allen Parteiblättern gleichzeitig zu überlaſſen Aus dem
weiteren Verlauf der Verhandlungen iſt noch zu bemerken daß der Ueber
ſchuß des Vorwärts und des Hamb Echo auf 48000 bezw
102000 Mark angegeben wurde

Leipzig 5 Oktober Jn der von ſozialdemokratiſchen Ge
noſſen gegründeten Leipziger Genoſſenſchaftsbäckerei iſt jetzt ein
Ausſtand ausgebrochen Sie hatte einen Arbeiter der angeblich für die
Gewerkſchaft thätig war d h im Geſchäft agitirte entlaſſen und in Folge
deſſen haben von 20 daſelbſt beſchäftigten Gehilfen 14 die Arbeit ein

eſtellt Der Vorſtand des Gewerkſchaftskartells ſoll ſich nunmehr mit
r Leitung der Genoſſenſchaft wegen Beilegung der Differenzen ins Ein

vernehmen ſetzen Die L N bemerken dazu Bisher wurde
immer behauptet daß nur die corrumpirte ausbeuteriſche blutſaugeriſche
bürgerliche Geſellſchaft an den Streiks ſchuld ſei Kehre man alſo nun
gefälligſt vor ſeiner eigenen Thür

gnädige Frau bat Dietrich Alles was mir gehört ſteht
zu Jhrer Verfügung Lieber will ich von neuem um mein
tägliches Brot arbeiten als daß Sie auch nur eine Stunde
das geringſte Leid die leiſeſte Demüthigung zu erdulden hätten
wenn es durch Geld verhindert werden kann

Sie ſind zu großmüthig zu edel rief Pauline mit ge
brochener Stimme Jch kann Jhnen meine Dankbarkeit nur
durch uneingeſchränkte Offenheit beweiſen Mein Leben iſt ein
ſeltſames geweſen ein Leben ſcheinbaren Wohlergehens aber
wirklicher Armuth Ehe ich noch alt genug war den Werth
des Geldes zu verſtehen beraubte mich der eigene Vater meines
Vermögens Von jener Stunde an habe ich faſt nur Kummer
und Sorge gekannt Auf Befehl meines Vaters mußte ich
einen Mann heirathen den ich niemals liebte Seit dem Tode
meines Mannes war mein Leben das einer Abenteurerin Jch
war die Genoſſin und Freundin gewerbsmäßiger Spieler Erſt
ſeitdem ich in England bin hörte ich auf mich perſönlich am

Spiel zu betheiligen Können Sie ſich das alles vorſtellen
und mir dennoch Jhr Mitleid ſchenken

Ja Pauline ich kann mir alles das vergegenwärtigen
und Sie dennoch lieben erwiderte Dietrich bewegt Wir
z nicht Herren unſerer Gefühle Von der Stunde an in

ich Sie zum erſten Male ſah liebte ich Sie Jch will
geben daß es mir ſchmerzlich iſt an Jhre Vergangenheit zueiten Trotz alledem bitte ich Sie meine Frau werden zu

wollen und die Aufgabe meines künftigen Lebens wird es ſein
ede Erinnerung an Jhre leiderfüllte Vergangenheit ausren Gedächtniß zu verbannen Jch liebe Sie wie wenige

auen geliebt werden Geben Sie mir das Recht der BeShrer künftigen Exiſtenz zu ſein Jch bin reich genug

jeder Gemeinſchaft zu entrücken die ſchmerzliche Gefühle in
zu erwecken vermöchte

Pauline war tief gerührt von dieſer hingebungsvollen Liebe
Sie konnte nicht umhin den Edelſinn Dietrichs mit der
niedrigen Selbſtſucht Reginald Eversleigh s zu vergleichen

fragen mich wicht ob ich Jhre Zuneigung erwidern

OeſterreichUngarn
Wien 5 Oktober Der Miniſterpräſident Graf Badeni erſchien

heute im Abgeordnetenhauſe den Arm ohne Schlinge und wurde im
rechtsſeitigen Wandelgange beglückwünſcht

Eger 5 Oktober Anläßlich der P liaen Haftentlaſſung des
Redakteurs Hofer wurden des Abends in der Straße in Hofers
W liegt eine Anzahl Häuſer beleuchtet was eine Anſammlung von

etwa Perſonen zur Folge hatte Dieſelben brachten wiederholt Heil
rufe aus Durch das Einſchreiten des Bürgermeiſters und der ſtädtiſchen
Polizei wurde die Kundgebung bald beendet worauf die Menge ruhig
auseinander ging Das gegen Hofer eingeleitete Verſahren nimmt ſeinen
Fortgang

Groſjbritannien
London 5 Oktober Eine ſchwere Verletzung des Völker

rechts laſſen ſich die Engländer in ihrem Kampfe gegen die indiſch
afghaniſchen Grenzſtämme zu ſchulden kommen Es handelt ſich
um einen Verſtoß gegen die auch von England unterzeichnete Petersburger
Konvention vom 11 December 1868 welche die Verwendung von Spreng
ſtoffen in Handfeuerwaffen verbietet Der hieſige Korreſpondent des
B T ſchreibt Die DumDums haben Wunder gewirkt Dum

Dum nennt der indiſche Soldat das neue Geſchoß für die LeeMetford
büchſe welches beſonders für indiſches Menſchenfleiſch präparirt iſt
Das vernickelte LeeMetfordgeſchoß machte wie die Erfahrung in Chitral
gelehrt hat urſprünglich ein glattes Loch durch die menſchliche Scheibe
der getroffene Feind merkte momentan wenn die Knochen nicht gerade
getroffen wurden die Verwundung nicht und konnte noch einige Zeit
weiter kämpfen Einige Offiziere der Dum Dum Fabrik wurden daher
beauftragt auf Remedur zu ſinnen Sie haben ein teufliſches Werk zu
Wege gebracht Der Nickelmantel der Lee MetfordPatrone wird auf ihren
Rath der Länge nach aufgefeilt wobei die Spitze ganz bleibt Wenn
nun das Geſchoß auſſchlägt ſo gehen die Nickelſtreifen wie das Blei
gleich einem runden Fächer aus einander und rufen natürlich eine furcht
bare Verwundung hervor Der Getrofſene wird ſofort zu Boden
geſtreckt Die Einführung der Dum Dum Bullets muß ein ſo barbariſcher
Akt ſein daß England bisher nicht gewagt hat dieſelbe Maßregel für die
heimiſchen Truppen zu treffen Man darf geſpannt darauf ſein
was die engliſche Preſſe zur Vertheidigung der Dum Dum Bullets an
zuführen wagen wird

Orieut
Athen 5 Oktober Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer war das Miniſterium vollzählig erſchienen Miniſterpräſident
Zaimis erklärte nach der Kriſe ſei er berufen worden ein Miniſterium
zu bilden er habe es für ſeine Pflicht gehalten dem Rufe zu folgen Das
Ziel des Kabinets ſei die Löſung der nationalen Frage und die Räumung
Theſſaliens Damit die Regierung die Löſung herbeiführen könne begehre
und fordere ſie Zeit Er bitte die Kammer ihre Arbeiten einſtweilen ein
zuſtellen Delyannis erklärte ſeine Partei werde die Maßnahmen unter
ſtützen welche auf die Löſung der nationalen Kriſe hinzielen er billige
den a die Arbeiten der Kammer einſtweilen einzuſtellen Zaimis
fügte hinzu das Miniſterium werde ſpäter der Kammer das Syſtem einer
vollſtändigen Reorganiſation des Landes vorlegen Karapanos und
Deligiorgis ſagten im Namen ihrer Parteien dem Kabinet ebenfalls Unter
ſtützung zu Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen Der Kriegsminiſter
Smolenski wurde beim Verlaſſen des Hauſes begeiſtert begrüßt

Gerichto Zeitung
Straffkammer

K Halle 5 Oktober
Vom Züchtigungsrecht der Dienſtherrſchaft Der Guts

beſitzer Wilhelm Mähnert aus Werbelin bei Delitzſch war der vor
ſätzlichen Mißhandlung angeklagt vom Schöffengericht zu Delitzſch aber
freigeſprochen worden Gegen dieſes Erkenntniß hatte die Staatsanwalt
ſchaft Berufung eingelegt Der Sachverhalt war folgender Der jetzt 16
Jahre alte Dienſtknecht Otto Bredernitz hatte den Dienſt bei M ver
laſſen und war deswegen in Strafe genommen worden Die Parteien
einigten ſich nachher dahin daß B das Dienſtverhältniß aufgeben ſolleweil er nicht zu gebrauchen war Als er am 10 Mai den Gutsho be

trat um ſeine Sachen und Papiere zu holen aöthigte ihn M in die
Stube und ſetzte ihn zur Rede warum er über ihn eine falſche An
zeige beim Amtsvorſteher gemacht habe B ſoll hierauf höhniſch gelacht
und M ihm dafür mit der Reitpeitſche mehrere Hiebe über den Rücken
verſetzt auch zweimal den Kopf getroffen haben Der Angeklagte beſtritt
das Schlagen über den Kopf was aber von dem Dienſtknecht B beeidet
wurde M glaubte er ſei auf Grund des S 70 der Geſinde Ordnung
von 1810 berechtigt geweſen den B zu züchtigen weil das Dienſtverhält
niß damals noch nicht gelöſt geweſen ſei Der Vertreter der Anklagebehörde
beſtritt daß ein ſolches noch beſtanden habe denn B hatte ſeinen Lohn ſeine
Sachen und Papiere bereits empfangen es war alſo von einem civil
rechtlichen Verhältniß beider Parteien keine Rede mehr Dieſer Auffaſſung
ſchloß ſich auch der Gerichtshof an und verurtheilte den Angeklagten unter
Aufhebung des freiſprechenden Erkenntniſſes erſter Jnſtanz zu einer Geld
ſtrafe von 30 Mk event zu 6 Tagen Gefängniß Als ein gefährliches
Werkzeug im Sinne des Geſetzes wurde die Reitpeitſche nicht angeſehen

Ans der Umgebung
Merſeburg 5 Oktober Todt aufgefunden Der 50fjährige

Handarbeiter Guſtav Riemer wurde geſtern früh auf dem Felde hinter
einem Düngerhaufen todt aufgefunden Derſelbe hatte ſich am Montag
Nachmittag auf das Feld begeben um für einen hieſigen Oekonomen
Zuckerrüben zu roden Da er ſich unwohl fühlte war er unterwegs an
gedachter Stelle ſitzen geblieben Hier hat R ſeine mit Branntwein

kann ſagte ſie mit ſchwermüthigem Blick Sie erbieten ſich

mich der Erniedrigung und der Armuth zu entreißen und Sie
richten keine Gegenforderung an mich

Nein Pauline erwiderte Dietrich mit der Frau die
ich liebe will ich keinen Handel abſchließen Noch lieben Sie
mich nicht und dennoch fürchte ich nichts für die Zukunft
Eine Liebe wie die meinige bleibt auf die Dauer ſelten un
erwidert

Sie ſind zu großmüthig murmelte Pauline nur zu
großmüthig

Und jetzt theilen Sie mir die unmittelbare Veranlaſſung
zu der mir ſo willkommenen Aufforderung hier zu erſcheinen
mit Die Antwort auf meinen Heirathsantrag erbitte ich mir
ein anderes Mal

Jch wollte Sie bitten mir zweihundert Pfund zu leihen
um meine ungeſtümſten Gläubiger befriedigen zu können und
nicht ſchimpflich entfliehen zu müſſen

Um Jhnen Weiterungen zu erſparen werde ich Jhnen
noch heute Abend fünfhundert Pfund in Banknoten bringen
Das wird für mich eine Entſchuldigung ſein wenn ich in
wenigen Stunden wiederkomme

Wie kann ich Jhnen je genug danken
Danken Sie mir gar nicht erlauben Sie mir nur Sie

zu lieben und hoffnungsvoll dem Tage entgegenzuſehen an
dem auch Sie gelernt haben mich zu lieben

Dieſer Tag muß ſehr bald erſcheinen erwiderte Pauline
nachdenklich So tiefe Dankbarkeit wie die meinige ſo auf
richtige Achtung muß nothwendiger Weiſe zu einem wärmeren

Veſn n ghr H och frei i SJa uline wenn Jhr n ei iſt VerzeihenSie wenn ich einen Jhnen wie m peinlichen Gegenſtand be

rühre Haben Sie meinen Vetter Reginald in der jüngſten
Zeit oft geſehen
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gefüllte Flaſche ausgetrunken und iſt darauf wahrſcheinlich eingeſchlafen

um nicht wieder zu erwachen denn anſcheinend hat ein Schlaganfall dem
Leben des kränklichen Mannes ein Ziel geſetzt

Wettin 65 Oktober Sturz Oedensauszeichnun

dem Naumann ſchen Steinbruche ſo daß er nach ſeiner Behauſung ge
fahren werden mußte ger Oberpfarrer Knoblauch welcher am
1 Oktober in den Ruh getreten iſt wurde der Rothe Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen

ſich in ſeinem Comptoir der Gutspächter R Brlickmangn Das Ge
deſſelben die Produkten und Samenhandlung allhier welche in den letzten

ſtockungen gerathen Das betrübende Ereigniß und der Niedergang der
Firma die vielen kleinen Leuten einen lohnenden Nebenerwerb gewahrte

erregt in unſerer Stadt allgemeine Theilnahme t
r Nenemühle 5 Oktober Ein Sonntagsjäger richtete hier

Unheil an indem eine Schrotkugel eines von ihm abgegebenen Schuſſes
den Knecht Paul Wongrowicez in das linke Auge traf ſo daß es ſehr
fraglich iſt ob das verletzte Auge erhalten werden kann Der Verlehie
mußte in die Klinik nach Halle gebracht werden

Brachſtedt 58 Oktöber Unglücklicher Anfang Die hieſige
r begann geſtern die Campagne Leidet ereignete ſich ſogleich

n Unglück indem der 48 jährige Arbeiter Karl Orculack von einem
Treibriemen erfaßt und derart verletzt wurde daß ihm große Fleiſchſtücke
vom linken Arme v iſſen wurden O mußte nach Anlegung eines Noth
verbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden

Eilenburg 4 Oktober Rohheit Ein Fabrikbeſitzer aus Leipzig
warf auf hieſigem Bahnhofe aus einem Abtheil 2 Klaſſe des ausfahrenden
gus dem Kellner Hohmann ein leeres Bierglas mit ſolcher Gewalt an
en Kopf daß eine klaffende und ſtark blutende Wunde entſtand Der

Verletzte mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben Für den Thäter
wird die Sache ein gerichtliches Nachſpiel haben

r Hohndorf 5 Oktober Augenverletzung Dem Schmied
Konſtantin Mallwitz flog beim Abſchlagen von Schraubenmuttern ein
Eiſenſtück gegen das Brillenglas des rechten Auges Das Glas wurde
zertrümmert und die e tter drangen in das Auge ein ſo daß nur
wenig Hoffnung auf deſſen Erhaltung vorhanden iſt M iſt der Halleſchen
Klinik überwieſen

Raguhn 5 Oktober Elektriſche Beleuchtung Raguhn
erhält von den Bitterfelder elektrochemiſchen Werken elektriſches Licht der
Vertrag iſt ſchon unterzeichnet Die Stadt verpflichtet ſich innerhalb25 Jahren keinem ähnlichen Unternehmen Konzeſſion zu ertheilen wogegen

die betr Geſellſchaft ſich verbindlich macht das Unternehmen in dieſem
Zeitraum ſtets auf der Höhe techniſcher Vollkommenheit zu erhalten Die
Brennſtunde wird per Glühlampe mit drei Tiriikag der et Die
Mühlenwerke haben ſich entſchlaſſen einen ſelbſtſtändigen elektriſchen Be
leuchtungsbetrieb zu eröffnen

Hohenmölſen 5 Oktober Schweinekrankheit Unter den
Schweinen im benachbarten Zetzſch herrſcht jetzt eine große Seuche der
ſchon mehrere dieſer Thiere zum Opfer gefallen ſind Es konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden um e Krankheit es handelta Jordig 5 Oktober bſtbaumſtatiſtik Pferdekauf
Die auf h der Landwirthſchaftskammer aufgenommene Obſt
baumſtatiſtik hatte folgendes Reſultat Sauerkitſchen 2712 Süßkirſchen
794 Aepfel 518 Birnen 160 zuſammen 4184 Obſtbäume Geſtern
Abend wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu Halle ein von
dem Kaufmann Schulte hier gekauftes und dem vollen Werthe nach
bezahltes Pferd nebſt Wagen beſchlagnahmt Wie verlautet hat ein
Handelsmann R das Pferd nebſt Wagen ſich von dem ihm bekannten
Handelsmann Gröbel in Löbejün geliehen und dann veräußert

Weißenfels 5 Oktober Diebiſche Kinderfrau Eine Frau
K von hier war von einem hieſigen Kaufmanne als Kinderfrau engagiert
worden weil ſie ſehr gut mit den Kindern war genoß ſie in der Familie
das volle Vertrauen Da die betreffende Herrſchaft fortgeſetzt beſtohlen
wurde ſo lenkte ſich ſchließlich der Verdacht auf die Kinderfrau Eine
geſtern in ihrer Wohnung durch die Polizei vorgenommene Durchſuchung
hatte ein überraſchendes Reſultat denn es wurden eine Menge Wäſche
Silberzeug Schmuckſachen re und dergleichen gefunden und be
ſchlagnahmt Außerdem hat ſie eine Menge Sachen ihrer Tochter geſchicktunter der Angabe ſie habe die Sachen ſcheut erhalten letztere zweifelte

jedoch dieſe Angabe an und erkundigte ſich nach dem Erwerbe der Sachen
bei einer der Herrſchaft näherſtehenden Perſon Dies trug mit zur Ent
deckung der Diebin bei

Naumburg 5 Oktober Blutvergiftung Das Dienſtmädchen
des Handelsmanns D hier zog ſich durch eine Verletzung an einemroſtigen Nagel eine Blutvergiftung zu die eine Operation des Armes
nöthig machte

r Herzberg 5 Oktober Blutvergiftung Der Sattler Franz
Weymann ſtieß ſich beim Zerkleinern von Holz einen größeren Splitter
in den Mittelfinger der linken Hand Kurz darauf ſchwoll nicht nur die
Hand ſondern der n linke Arm unter Anzeichen von Blutvergiftungderart an daß die ſofortige Ueberführung des W in die Halleſche Klintt
und daſelbſt eine Operation nöthig wurde

r Aſchersleben 5 Oktober Verbrannt Der Handelsmann
Friedrich Wernicke kam geſtern Abend in etwas angeheiterter Stimmung
nach Hauſe Nachdem er die Petroleumlampe angezündet hatte ſtieß erdieſelbe mit dem Ellenbogen wieder um Hierburqh entſtand eine

Exploſion W wurde im Geſicht namentlich aber an den Händen derart
mit Brandwunden bedeckt daß ärztliche Hülfe ſofort nöthig wurde und
demnächſt die Ueberführung in die Halleſche Klinik erfolgen mußte

r Schönebeck 5 Oktober Gräßliche Verletzung Der Fleiſcher
Albert Schneidewind welcher einen Bullen transportirte wurde von

Jch freue mich das zu hören Nur eine Furcht be
herrſcht mein Gemüth wenn ich an unſere Zukunft denke

Und dieſe iſt
Die Furcht daß Reginald Eversleigh ſich zwiſchen Sie

und mich drängen werde
Das zu fürchten haben Sie keinen Grund mehr Dietrich

Sie waren ſo edel ſo großmüthig gegen mich daß ich ein er
bärmliches Geſchöpf wäre wenn ich vor der ſchmerzlichen
Pflicht zurückbebte Jhnen offen zu bekennen wie es um mein
Herz ſteht Jch habe Jhren Vetter Reginald heiß und innig
geliebt aber der Tag kam wo mir die Binde von den Augenfiel und ich ihn in ſeiner wahren Geſtalt erkannte Reginald

Eversleigh iſt mir hinfort ein Fremder
Tauſend Dank für dieſe Verſicherung Pauline Ver

trauen Sie mir Jhre Zukunft ſoll eine heitere glückliche ſein
und die Vergangenheit Jhnen nur wie ein unruhiger Traum
erſcheinen
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Faſt unmittelbar nach Honora Eversleigh s Abreiſe vomSchloß erſchien der ſchwarze Wilſom im Dorfe Raynham aber

bei dieſer Gelegenheit würde es jedem der ihn bei der Be
erdigung des Barons Oswald a geſehen hatte ſchwer
geworden ſein in dem gut gekleideten anſtändigen Bürgersmann
den Landſtreicher von damals wiederzuerkennen

Während Honora unter einem angenommenen Namen in
London lebte ließ ſich der Menſch der ſich ihr Vater nannte
in einem kleinen Wirthshauſe in faſt unmittelbarer Nähe des
Schloſſes Raynham nieder Dieſes Wirthshaus hatte nie in
gutem Rufe geſtanden und ſein Ruf beſſerte ſich auch nicht
als es nach dem Tode ſeines in Wilſom s Hände
überging der es unter dem Namen Thomas Manders pachtete

Die Gäſte der Wilden Katze vorzugsweiſe aus
Tagelöhnern Feldarbeitern und einer Menge von Schiffer

Nicht ſeit er nach Hallgrove abreiſte Es iſt nicht wahr
ſcheinlich daß ich ihn je wi

knechten die mit ihren Fahrzeugen zuweilen im Schatten der

lege alsnahen Brücke e

Geſtern Nachmittag ſtürzte der Arbeiter Auguſt W von hie

Querfurt 5 Oktober Selbſtmord Geſtern Mocgen erſchoß
ſchäft

Jahren ſich gleichſam einen Weltruf erworben hatte iſt in Zahlungs Si
s uhr
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m digen und jedenfalls nicht genügend gefeſſelten Thiere plötzliche e 3 Unterleib geſtoßen daß Theil der Gedärme hervor

d und Sch bewußtlos zuſammenbrach er wurde nach Halle in die
Kinit geſchafft

Tokales
choruc unſerer OriginalZokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 7 Oktober d Js Nachthittags

z Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Gewährung freien Waſſers für drei Kinderdewahr
nſtaltenScabſchtuß und Antrag auf Nachbewilllgung für das Armen

enAnlſteag auf Errichtung einer Aſſiſtentenſtelle beim Gewerbegericht

Antrag auf Mittelbewilligung für einen AlarmApparat
Antrag die e der Unterhaltung der Anlagen in den
Pulverweiden betreffend
Antrag auf eine widerrufliche Zuwendung an eine Lehrerin
Antrag auf Mittelbewilligung für facultativen Unterricht für Kinder
mit Sprachgebrechen
Antrag auſ Mitielbewilligung zur Verſorgung armer Schulkinder

it Frühſtück
der Gottesackerkaſſe pro 1896/97 und Antrag auf

Nachbewilligung
Antrag die Vermehrung der Klaſſen und der Lehrkräfte bei den
Mittelſchulen betreffend
Antrag die Vermehrung der Klaſſen und die Anſtellung einer
Lehrerin bei den Volksſchulen betreffend
Antrag auf Erhöhung des Schulgeldes bei den Mittelſchulen
Antrag auf Neuanſtellung eines GebührenEinnehmers beim Gas
und Waſſerwerk
Antrag die definitive Anſtellung der techniſchen Lehrerinnen be
treffend

15 Sonſtige Eingänge

Der Na

v

eS

uS

h

Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung lagen vier vom Ma
iſtrate ausgearbeitete Projekte für den Bau einer eiſernen Brücke über
b wilde Saale bei dem Gute r Die Anſchläge
ſchließen mit Koſtenſummen von 64 is 76000 Mk ab Die Bau
kommiſſion gelangte geſtern noch nicht zur Beſchlußfaſſung es ſollen viel
mehr mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Sache noch einmal mit der
WaſſerbauInſpektlon Unterhandlungen gepflogen werden auch Beſichti
gungen an Ort und Stelle erfolgen Mit der Gemeinde Giebichenſtein
iſt ein Bebauungsplan vereinbart welcher ſich auch auf das OekonomGutezeit ſche Gruntſtag erſtreckt Durch letzteres ſoll nach dem

plane die Harrachſtraße gelegt werden Da indeß auf dem Grundſtücke
die elektriſche Centrale für die Halleſche Straßenbahn erbaut werden
ſoll ſo beantragt Giebichenſtein eine entſprechende Aenderung des
Bebauungsplanes womit ſich die Baukommiſſion auch einverſtanden
erklärte Die Jntereſſentenbeiträge zu den Koſten der Verbreiterung und
des Straßenausbaues der zwiſchen Kellnerſtraße 10 und Spitze 183 belegenen
die letztere Straße mit der neuen Gerberſaaleſtraße verbindenden Schlippe
ſind von dem Magiſtrat auf 12 000 Mk berechnet während die Aus
führung des Projektes 22 000 Mk Koſten verurſachen wird Die Beiträge
in Höhe von 12 000 Mk ſollen auf 7 Anlieger vertheilt werden Die Bau
kommiſſion genehmigte die Magiſtratsvorlage mit geringen Abänderungen

Der lgraben iſt heute zum Zwecke der regelmäßigen Reinigung
der u erinne abgeſtellt r ſcheint das Waſſer aus dem Grabennicht vo ſändig abzulaufen weil der Waſſerſtand in der Saale noch ein

recht anſehnlicher iſt Die über den r geſchlagene Jnterims
Pontonbrücke welche mit den einfachſten Mitteln ſo hergerichtet iſt daß
ſie bei den verſchiedenſten Waſſerſtänden benutzt werden kann hat ſich
außerordentlich gut bewährt bei dem de hob ſich die Jnterims
brücke bis 1 Meter über ihr eigentliches Niveau jetzt iſt ſie dagegen
etwa 1 Meter darunter gefallen ſo daß der Höhenunterſchied mehr als
2 Meter beträgt Die Arbeiten an der neuen Brücke ſind recht weit ge
fördert Gegenwärtig werden die Fundamente hergeſtellt Bei dieſer Ge
jegenheit mag bemerkt ſein daß das Fundament des Waſſerpfeilers dieſer
Brücke nahezu 12 Meter tief geht alſo eine Tiefe erreicht wie ſie wohl
kein Fundament Lines anderen Mauerwerks in Halle hat

J eommunaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Sitzung
gelangte die Frage der beabſichtigten Erhöhung des Schulgeldes für die
ſtädtiſchen Mittelſchulen zu eingehender Erörterung Man ſprach ſich ent
ſchieden gegen die geplante Erhöhung aus Die Stadt habe nicht allein
für die Volksſchulen ſondern auch für die höheren Lehranſtalten erhebliche
Zuſchüſſe zu leiſten da erſcheine es unerfindlich weshalb der Mittelſtand
der ohnehin verhältnißmäßig am ſtärkſten mit Steuern und Abgaben be
laſtet ſei in dieſer Weiſe beſonders zu den Schullaſten herangezogen
werden ſoll zumal das Schulgeld erſt vor zwei Jahren feſtgeſetzt wurde
Man ſpreche immer von der Nothwendigkeit der Erhaltung des Mittel
ſtandes Wenn man aber den Mittelſtand erhalten wolle dann müſſe
demſelben unbedingt die Möglichkeit gegeben werden ohne drückende
Sonderbelaſtung ſeinen Kindern eine etwas beſſere zu geben
Gerade im Mittelſtande ſei ein großes Bedürfniß und Verſtändniß für
gute Schulbildung vorhanden und im Grunde genommen könnten die
Mittelſchulen ihre Lehrziele nur deshalb weiter als die Volksſchulen ſtecken
weil die die Mittelſchule beſuchenden Kinder von ihren Eltern zu regel
mäßiger fleißiger Schularbeit angehalten würden Lebhaftes Bedauern
wurde ſodann darüber ausgeſprochen daß die StadtverordnetenVerſamm
lung zugelaſſen hat daß in der Gr Ulrichſtraße bis vor das Benjamin
und Brummer ſche Geſchäftshaus Doppelgleiſe für die Straßenbahn gelegt
werden Endlich wurde noch die große Läſſigkeit und Gleichgiltigkeit
der Arbeitgeber bei den Gewerbegerichtswahlen abfällig beſprochen und der
dringende Wunſch geäußert daß wenigſtens bei den bevorſtehenden kirch
lichen Wahlen und den Stadtverordnetenwahlen die Bürgerſchaft ihre
Wahlpflicht beſſer erfüllt

Erinnerungsdenkmünzen Diejenigen Veteranen welche ſich um
die zur Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I geſtiftete Medaille bewerben
wollen werden darauf aufmerkſam gemacht daß die Geſuche nicht münd
lich ſondern ſchriftlich in kurzer Form bei der Polizei Verwaltung Ab
theilung II angebracht werden müſſen Jn den Geſuchen ſind Stand
Vor und Zuname Geburtstag und Geburtsort ſowie die Wohnung des
Bewerbers anzugeben Beizufügen iſt ein Zeugniß über den Beſitz der
Kriegsdenkmünze von 1864 oder 1870/71 oder des revon 1866 Beim Mangel eines derartigen Beſitzzeugniſſes genügt er

Militärpaß vorausgeſetzt daß in demſelben der Beſitz eines dieſer Ehren
zeichen nachgewieſen wird

Lutherfeſtſpiel Nachdem nunmehr die Bühne im Prinz Carl
für die Aufführung des Feſtſpieles unter Leitung des Theatermeiſters
Bräutigam aus Jena hergerichtet und mit einer ganz neuen Beleuchtungs
anlage verſehen worden iſt beginnen am Donnerstag den7 Oktober die Proben Es haben ſich zur Mitwirkung in dem Zenſpiele

bereits 200 Damen und Herren aus allen Kreiſen der Halleſchen Bürger
ſchaft angemeldet es fehlen indeſſen immer noch 20 bis 30 Herren Die
erſte Vorſtellung ſoll am Sonnabend den 30 Oktober ſtattfinden

StadtTheater Die rette Waldmeiſter von Johann Strauß
wird Donnerstag zum zweiten Male wiederholt Die Beſetzung iſt dieſelbe
wie bei der Première am Freitag gelangt die große Oper von Halévy

Die Jüdin zur Aufführung
Pferderennen Wie bereits mitgetheilt finden die diesjährigen

hieſigen Pferderennen am Sonntag den 10 und Montag den 11 Oktober

Die Abthe fung fürAn
berger Thiergartens iſt

aben Aneüge
an Anaben Mäntel

den Paſſendorferwieſen gegenüber der Rabeninſel ſtatt Die Nennungen

Ter hedtrallſche Verein Thatia
er theatraliſche Verein alia veranſtaltet morgennet im Saale des Neuen Theaters eine Soiree mit daten

lgendem Ball Freunde und Gönntr des Vereins ſind als Gäſte will
ekegen Eintrittgkarten ſind bei Herrn Scholle Leipzigerſtraße 11 zu

Der Verein ehemaliger Ulanen hielt vorgeſtern im Vereins
lokale Engliſcher Hof ſeine diesjährige Generalver ammlung ab Jn
derſelben wurde Kamerad Schaumbutg als Vertreter des Vereins zum
Abgeordnetentag des Nordoſt Thüringiſchen Bezirks des Deutſchen Krieger
bundes gewählt Der Vorſiyende erſtattete hletguf den ahresbericht aus
welchem hervorging daß der Verein zur Zeit 64 Mitglieber zählt und ein
Baar Vermögen von 1979 70 Mk beſitzt Dem Kaſſenführer wurde Ent
laſtung ertheilt In den Vorſtand wurden wieder bezw neugewählt dieKameraden Eiſenbahn Sekretar Oertek 1 Vorſitzender Saucen

Schulz 2 Vorſitzender Univerſitäts BureauDiätar Deckert 1 Schrift
führer Schneidermeiſter Suhle 2 Schriftführer Eiſenbahn Bureau
Diätar Theiler Kaſſirer und die Kameraden Fraulob Schubert
Richter Meiſter Schmidt als Beiſitzer ſowie Kamerad Stuck
mann als Standattenträger Weiter wurde deſchloſſen am 90 Oktober
ein Tanzkränzchen und das Weihnachtsfeſt in Form keiner Veſcheerung
für die Kinder ſowie die Angehörigen verſtorbener Kameraden am erſten
Feiertage im Saale des Engliſchen Hofes abzuhalten Das Stiſtungs
feſt ſoll im Monat Februar im großen Saale der Kaiſerſäle feſtlich
begangen werden

Der Stolzeſche Stenographenverein hielt an ſeinem lehten
Vereinsabende im Jekrechegtt ſeine Jahresverſammlung ab
Nach dem erſtatteten Jahresberichte hat der Verein beachtenswerthe Er

gar im Unterrichte zu verzeichnen Die Bibliothek umfaßt nahezu
Bände Einſtimmmig wurde der Uebertritt zum neuen Einigungs

ſiyſteme in welchem gegenwärtig die Mitglieder durch Herrn Puff unter
richtet werden beſchloſſen und demzufolge die Aenderung des Namens in
BVerein für vereinfachte deutſche Stendgtäphie Stolze

Schrey vorgenommen Der Vorſtand wurde wie folgt rer
Vorſitzender Lehrer Puff ſtellvertretender Vorſitzender Kaufmann G
Voigt Schriftführer F Lincke und J Will Kaſſiter Poſtaſſiſtent Lo
renz Büchereiverwalter Hammer und Naumann

Das Wetter im September 1897 war leider nicht danach
angethan für den Herbſt einen Lobgeſang anzuſtimmen Jn allererſter
Linie müſſen hier die Niederſchläge genannt werden die ſo reichlich fielen
wie ſeit Jahren in dieſem Monat nicht beobachtet worden iſt Bis zum
22 September bildete der Monat eine faſt ununterbrochene Keite von
Regentagen deren einer Sonntag 19 September auf einmal ſo viel
Naß von oben herab lieferte daß ſeine Menge faſt der Normalmenge des
geſammten Monats gleichkam Dieſe beträgt 30,8 mm und jener Regen
tag allein brachte 28,6 wm der ganze Monat aber über das dreifache
der Normalmenge nämlich 336 90 derſelben oder 103,4 mm da iſt es
denn kein Wunder wenn die Flüſſe austreten Wieſen und das auf ihnen
lagernde Grummet verſchlämmt werden Kartoffeln verfaulen und viele
andere Unbilden für Haus und Landwirthſchaft ſich ereignen Mit dem
Beginn des aſtronomiſchen Herbſtes änderte ſich dieſe Situation wie
mit einem Schlage der ganze Monatsreſt blieb regenfrei und
die Feuchtigkeit der Luft ſehzte ſich nur als ſtarker Thau oder
wie es am 30 der Fall war in einem kräftigen Nebel ab Hand in
Hand damit geht ein Ausfall der Temperatur der im Monatsmittel faſt
1 Grad erreicht ſtatt normal 14,5 Grad C brachte es der Monat nur auf eine
Durchſchnitthwärme von 13,6 Grad C Ein einziger Tag der der auch zu
den wenigen regenfreien Tagen gehört zeigte eine Schattentemperatur
von mehr als Grad Celſius nämlich 25,8 Grad auch in der
letzten Woche wurde dieſe Höhe trotz weſentlicher Erwärmung gegen
die Mitte des Monats nicht wieder erreicht Nimmt man hierbei
den Witterungscharakter anderer je 5 Tage zuſammen ſo waren
die letzten fünf Tage des Monats ſogar noch wärmer als die erſten fünf
Der wärmſte Tag war der 2 mit einem Wärmemittel von 18 Grad der
kühlſte der 20 mit 9,1 mittlerer Wärme Die wirklich niedrigſte Temperatur
aber trat ſchon in der Nacht vom 5 zum 6 bei 6,5 Grad ein woraus
ſich auch oben erwähnter Abfall der erſten gegen die letzten Monatstage
erklärt Die Schwankungen der Septemberwärme in den letzten 45 Jahren
waren bei uns 33,2 Grad am 5 September 1872 und 0,1 Grad am
25 September 1881 Am gleichmäßigſten hielt ſich die Temperäatur am
12 wo ſie in 24 Stunden nur um 2,3 Grad ſich änderte am ſtärkſten
ſchwankte ſie in demſelben Zeitraume am nämlich um 13,8 Grad Die
Winde waren vielfach ſehr ſtark dann aber immer nur aus Südweſt
der volle 12 Tage für ſich beanſpruchte Jhm folgten gleich Nordweſt mit
ö Nordoſt mit 4 und Süd mit 8 Tagen Die übrigen Windrichtungen
blieben darunter Bewölkung relative und abſolute Feuchtigkeit
fielen zu groß der Barometerſtand zu niedrig aus alſo kurz ein un

Monat in Witterungsbeziehung faſt nach jeder Richtung
Seltene Jagdbeute Ein Gutsbeſitzer in Zwebendorf J am

vergangenen Sonnabend einen weißen Schwimmvogel von m Spann
weite Jn der Kunſtanſtalt für Thierausſtopferei von E Bohne hier
ſelbſt wohin der Vogel zum Ausſtopfen wurde erkannte man

in

denſelben als Pelikan Pelecanus erispus Die Heimath deſſelben ſind
die Mittelmeerländer und Egypten Wie der Vogel hierher verſchlagen
worden iſt läßt ſich natürlich nicht ſagen

Unfall Geſtern Nachmittag gegen 9 z Uhr ſtürzte der Arbeiter
Friedrich G in den vor dem Grundſtück a rnrge 1 ausgegrabenen
etwa 8 m tiefen Schacht Glücklicherweiſe erlitt der Mann keinerlei Ver
letzungen Der Arbeiter Wilhelm Brückner welcher beim Räumen einen
ſchweren Kaſten transportiren half wurde dabei derart gegen die Wand
gequetſcht daß ihm das Blut aus Mund und Naſe drang B ſcheint
außer einem Rippenbruch auch innerliche Verletzungen erlitten zu haben
Er befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Vereins Kalender
Donnerſtag 7 Oktober

Verein ehem 60 er Monats Verſammlung Krauſenſtr 27
Verein e 93 er 29 Uhr Monatsverſammlung
Theatr Ver Thalia 8 Uhr Soirée Neues Theater
Oſt u Weſtpreußen 9 Uhr Verſammlung Deutſcher Hof

Büchermarht
Die Redenden Künſte Zeitſchrift für volksthümliche Kunſt

Conſtantin Wild s Verlag Leipzig und BadenBaden Preis viertel
jährlich Mk 2,25 Es ſcheint wirklich als wollte es endlich Ernſt
werden mit dem heiligen immer vernehmlicher werdenden Eifer die Kunſt
zum Gemeingut des Volkes zu machen und damit erſt ihre höchſte Miſſion
zu erfüllen Wenigſtens ſpricht eine Erſcheinung wie die vorliegende
bereits ihren IV Jahrgang beginnende Zeitſchrift deutlich dafür daß für
eine derartige Kunſtbewegung heute in den weiteſten Kreiſen die denkbar
beſte Stimmung vorhanden ſein muß Der beſondere Standpunkt den
die Redenden Künſte in dieſer Hinſicht einnehmen läßt ſich dahin be
zeichnen daß hier in Richard Wagners gewaltigem Auftreten der Anfangeiner derartigen volksthümlichen enden erkannt und anerkannt wird

Es läßt ſich nicht leugnen daß für eine Kunſtzeitſchrift ſich daraus ein
durchaus einheitlicher und rin gzrmger Charakter ergiebt Der univerſale
Standpunkt des Bayteuther Meiſters den die Redenden Künſte 5 zu
eigen gemacht haben giebt ihnen zugleich die Möglichkeit einer einheit
lichen Behandlung der mannigfaltigſten Kunſtbeſtrebungen und man mag
hn im Einzelnen theilen oder nicht man wird müſſen daß ohne
nen ſolchen eine Kunſtzeitſchrift ihren Zweck

Aus dem Geſchäftsderkehr
B Erhaltung und Vergrö des neu teterthier ertes du Wtnhenclelcß ver Berheee

entsprticht
des

alle und den Saalkreis

behndet sich ſetzt nach bedeutender

Vergrösserung

im Rathskeller Neubau

Die Auswahl in allen Artikeln
dem grossen Umfange

Hesements Die Preise
12t

sind anf das denkbar Niedrigste
Cestgese

7 Oktober

Silberlotterien ertheilt worden und ſindet die 8 iehung der diesjährige
Lotterie bereit am 18 Oktober ſtatt Die Gewinne beſtehen a
ſoliden für Jedermann brauchbaren Gold und Silbergegenſtänden
beträgt der Ankaufspreis für ven erſten Hauptgewinn 25 000 Mkweitere Gewinne je 600 3000 1000 500 c Der Preis für jedes

iſt auf Mk 1 feſtgeſetzt und werden 11 Looſe für 10 Mk abgegebe
Die General Agentur iſt der Firma Leo Wolff in Königsberg iPr
tragen worden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Oktober J Handarbeiter Hermann Mehger und Martha Brüdckner

Thorſtraße 22 Der Konditor Franz Wentzke und Emma BarkhofMärkerſtraße 20 Der Drahtweber haut ickelhier Und Jda Pilger

feld Der Regierungs Civilſupernumerar Wilhelm Schondorf und Eliſ
é s Merſeburg und Delitzſch Der Sattlermeiſter Wilhelm Stühm

lane Wallrodt Schernberg und Weſtgreußen
Gllegun en4 Oktober Der prakt S med Sſar Schlegel und Hedwi

Braunſchwei Hermannſtraße 2 D ar Knn Renn t
Minna Schiriott Jacobſtraße 41 und Merſedüurgerſtraße 167

5 Oktober Der Schneider Karl Abigi nd Pongva Sorhe SopC z und Dorotdeenſtrate 2 er Poſiſe retär Konrad Pröve
tſadeth Hedenſtreit Celle und Martinſtraße 9

Geboren
5 Oktober Dem Bankier Julius Becker eine T Emilie Marianne

Pgzrn berg 9 Dem Lederfärber Hermann Schilling ein S Arthur
örmliherſtraße 98 Dem Handardeifer Eduard Schneegaß eine T Anna

Marie Thorſtraße 27 Dem Handarbeiter Hermann Schultz eine T H
F agret erberſtraße 13 Dem Polizei Sergeant Hermann KleinFuedtle ilhelm Kurt Beeſenerſtraße 25 Dem Bahnarbeiter
Keller ein S Bernhard Paul Schwetſchkeſtraße 7 Dem Drechsler P
Bachmann ein S Willy Deſſauetſtraße 16 Dem Maurer Friedr
Miſchur Jwill Wilhelm Kurt und Albert Willy Schützenſtraße 14
Dem Fabrikarbeiter Max Spalteholz eine T Minna Anna Hackebornar Je Dem Dienſimann Paul Berger ein S Guſtav Tauben

raße
Geſtorben

Oktober Der Arbeiter Friedrich Lappan 56 J Diakoniſſenhaus
z Keſſel z Karl Vrückner S Karl 1 Schillerſtraße 41

ermeiſter n Bieler T Gertrud 2 W Bahnhofſtraße 5eſtaurateur es Hoffmann Charlotte 5 Krauſenſtraße 27
en

Telegramme und letzte Nachrichten
Sonneberg 6 Oktober Wolff s Bur Die große Puppen

fabrik des früheren Reichstagsabgeordneten Samhammer iſt bis auf
die Sockelmauern niedergebrannt

Hamburg 6 Oktober Telegr des B Sämmtliche
Kaffeverleſerinnen der Firma Pohl Co 150 an der Zahl legten
die Arbeit nieder weil zwei Arbeiterinnen wegen Auffäſſigkeit ent
laſſen wurden Die weitere Ausdehnung des Streiks auf andere Firmen
iſt nicht ausgeſchloſſen

Pirmaſens 6 Oktober Telegr des B Der Forſt
gehilfe Koller traf bei einem Dienſtgang mit drei Wild erern zuſammen

und erſchoß einen der auf ihn anlegte die anderen entflohen
Danzig 6 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſez beſichtigte nach

dem Stapellauf die kaiſerliche Werft begab ſich ſodann von der zahl
reichen Menge jubelnd degrüßt durch die Allee nach dem Kaſino des
Erſten Leibhuſaren Regiments nach Langfuhr und nahm im Offizier
Kaſino das Souper ein Der Kommandeur des Regiments Oberſt
Mackenſen brachte während der Tafel ein Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer aus welcher hierauf auf das Regiment toaſtete Um 8 Uhr 40
Min Abends trat der Kaiſer die Reiſe nach Eberswalde an

Wien 6 Oktober Hirſch s Bur Die Blätter konſtatiren daß
infolge eines von Baron Dipanly im Namen der katholiſchen Volks
partei geſtern eingebrachten Dringlichkeitsantrags zum Zwecke der Auf

hebung der Sprachenverordnung eine große Spaltung in der
bisherigen Parlamentsmehrheit eingetreten ſei die möglicherweiſe zu einer
neuen Kriſe jedenfalls aber zu einer partiellen Rekonſtruktion des
Miniſteriums führen dürfte

Rom 6 Oktober Hirſch s Bur Nach einer franzöſiſchen Mel
dung aus Abyſſinien ſoll die Autorität des Königs Menelik ſtark er
ſchüttert ſein und der Ausbruch einer Revolution nahe bevorſtehen weshalb

es zweifelhaft ſei ob der neuernannte italieniſche Vertreter die für morgen

angekündigte Reiſe an den Hof Meneliks antritt
Madrid 6 Oktober Hirſch s Bur Der amerikaniſche Botſchafter

Woodford beglückwünſchte den Miniſterpräſidenten Sagaſta zur Ueber
nahme der Regierung und ſprach die Hoffnung aus daß nunmehr bald
eine günſtige Löſung der Cubafrage erfolgen möge Der Miniſterrath
beſchloß die ſofortige Auflöſung der Kammer

Newyork 6 Oktober Hirſch s Bur Die Rückberufung des
Generals Weyler aus Cuba wird hier mit Ungeduld erwartet Jn
hieſigen Handelskreiſen iſt das Miniſterium Sagaſta mit großer Be
friedigung begrüßt worden da man ſicher iſt daß der Aufſtand in Cuba

bald ein Ende nehmen und die Jnſel durch die liberalen Jdeen des
jetzigen Miniſterpräſidenten die Autonomie erhalten werde

53 pochondrieGemüthsverſtimmung
Hyſterie Angſtgefühl Schwindel Flimmern und noch viele andere Er
e welche ſich ſo oft bei Frauen einſtellen haben ihren Grund

einer unregelmäßigen ungenügenden täglichen Leibesöffnung Jn
ſolchen Fällen iſt der Gebrauch der a beliebten und empfohlenen
Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen erhältlich nur in Schachteln

1 in den Apotheken von größtem Erſfolge wie die vielen
tauſenden von Anerkennungen beweiſen

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſ
illen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe AloeAn je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und

Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Waſſerſtände Am 5 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,52
6 Oktober Halle unterhalb 2,04 Trotha 2,32 5 Oktober
Bernburg 1,77 Calbe Unterpegel 1,32 Oberp 1,70
Dresden 0,73 Magdeburg 1,85

WVetterbericht des General Anzeiger,
Vorausſichtliches Wetter am 7 Oktober 1897

Bei Nordoſtwind ziemlich heiteres trockenes und kühles
Wetter Nachts leichter Froſt
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Grösste aller Heuheiten
7 Oktober Nr 235
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Jnhaber Adolph Heller
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Feinstes Tafelhier nach Pilsener Art
per Kroug 5 Lir Inhalt Mk 1,50

Feinstes Tafelbier nach Munohener Art
per Krug 5 Ltr Inhalt MK 1,75

Münchener Bürgerbräu Bürgerl Braubaus München

per Krug 5 Ltr Inhalt Mk 2,50
Culmbacher Export la Qualität

per MKrug 5 Ltr Inhalt Mk 2,50
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Naumann s Germanig
zurückgelegt

Es ist dies ein gang eelatanter Beweis für die Sehnellig
Keit Stabilität und des ganz besonders leichten Laufes der

Keidel Naumann Pahrräder

Vertreter
für Halle und weitere Vmgebung

Otto Giüselse
Grosse Steinstrasse 83 Telephon 982
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